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Bekanntmachung

_  L . 50/5. 17. K.R.A. ,
«eschlagnahme und Bestandserhebung
oben Reh - , Rot - , Dam - und Gemswild -,
. . Schweine - und Seeh un d feilen , von
o'bhäuten . Renn - und Elentierfellen,

sowie von Leder daraus.
Vom 13. Juni 1917.

-regende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des
Ariegsministeriums hiermit zur allgemeinen Kennt-

mit dem Bemerken, daß, soweit nicht nach den
!-eri Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, jede

ndlung gegen die Beschlagnahmevorschriften nach
Bekanntmachungen über die Sicherstellung von

edarf in der Fassung vom '26. April 1917 (Reich s-
S. 376)*) und jede Zuwiderhandlung gegen die

Mt und Pflicht zur Führung eines Lagerbuchs nach
Bekanntmachungen über Borratserhebungen vom

war 1915, vom 2. Februar 1915, vom 3. Sep-
1915 und vom 21. Oktober 1915 (Reichs-Gesetzbl.

519 und 684)**) bestraft wird . Auch kann der Be-
-» Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur

ng unzuverlässiger Personen vom Handel vom
ember 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) untersagt

Sott der Bekanntmachung betroffene
Gegenstände,

dieser Bekanntmachung werden betroffen alle ab-
Haute und Felle von:

Rot-, Dam- und Gemswild;

n und wilden Schweinen;
nden;
"en;
und Elentieren;

aus den unter a bis f bezeichneten Häuten und
hergestellte Leder.
Häute und Felle , die von gefallenen Tieren ftnm.

sind von der Bekanntmachung betroffen.
betroffen von dieser Bekanntmachung werden

Mid Felle derjenigen Tiere , die Eigentum der Kaiser-
'ne sind.

Inländisches Gefälle.
§2 . Beschlagnahme.

't werden beschlagnahmt:
te und Felle der im § 1 genannten Tiere , soweit

Inlands angefallen sind, einschließlich der bereits
eiteten Häute und Felle;

im ß 1 unter g genannte Deder in jeder Form , so-
es sich im Eigentum , Besitz oder Gewahrsam einer
"ei, Zurichterei oder Gerbervereinigung befindet . \
inländisches Gefälle int Sinne dieser Bestimmungen

wch Häute und Felle aus den besetzten feindlichen
und Operationsgebieten , sowie die Häute und Felle

aus deutschen Schiffen angekommenen Tiere.
§3 . Wirkung per Beschlagnahme.
Beschlagnahme hat die Wirkung, 'daß die Vornahme

«Änderungen an den von ihr berührten Gegen-
.verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfügungen über

sind, soweit sie nicht auf Grund der folgenden
ngen erlaubt werden. Den rechtsgeschäftlichen Ver¬

stehen Verfügungen gleich, die im Wege der
"Ilstreckungoder Arrestvollziehung erfolgen.

4. Veräußerungserlaubnis,
der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Lie-

inländischen Gefälles , soweit es nicht aus militäri-
achtungen stammt, in folgenden Fällen erlaubt , so-
an die Veräußerung und Lieferung geknüpften

" ngen des ß 6 dieser Bekanntmachung innegehalten

fern Besitzer des Tieres an eine Häuteverwertungs-
igung, sofern er ihr zur Einlieferung der von die-

^Bekanntmachung betroffenen Felle seit spätestens
'.'Uli 1916 vertraglich verpflichtet ist, und zwar bei

Mt Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld-
zu zehntausend Mark wird, sofern nicht Nach all-

Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite-
beschädigt oder zerstört, verwendet , verkauft oder

oder ein anderes Veräutzerungs - oder Erwerbs-
ft Wer ihn abschlietzt;

der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände
verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwider-
)elt;
den erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwider-

. lt.
Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund

Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
"der wissentlich« unrichtige oder unvollständige An¬

sicht, wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
"e bis zu 10 000 Mk. bestraft, auch«können Vorräte,

'egen sind, im Urteil für dem Staate verfallen
Werden Ebenso wird bestraft, wer vorsätzlich die
ebenen Lagerbücher einzurichten oder zu führen

. Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der ge-

st erteilt oder unrichtige oder unvollständige An-
t , wird mit Geldstrafe bis zu 3000 Mk. oder im

ensfalle mit Gefängnis bis zu 6 Monaten be-
^üenso wird bestraft, wer fahrlässig die vorgeschrie-
^gerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt.

gesalzenen Fellen innerhalb zwei Wochen, bei trockenen
Fellen innerhalb acht Wochen nach dem Abhäuten;

b) von dem Besitzer des Tieres , der nicht seit spätestens
1. Juli 1916 einer Häuteverwertungs -Vereinigung zur
Mlieferung der von dieser Bekanntmachung betroffenen
Felle vertraglich verpflichtet ist, an einen Händler , und
zwar bei gesalzenen Fellen innerhalb vier Wochen, bei
trockenen Fellen innerhalb acht Wochen nach dem M-
häuten;

c) von einem Händler (Sammler ), der monatlich Wer 500
der von dieser Bekanntmachung betroffenen Felle an¬
gesammelt hat, an einen zugelassenen Großhändlers ), je¬
doch spätestens am 15. Tage des folgenden Monates für
das innerhalb des vorangegangenen Kalendermonats ge¬
sammelte Gefälle;

cl) von einem Händler , der monatlich höchstens 500 der von
dieser Bekanntmachung betroffenen Felle angesammelt hat,
an einen zugelassenen Großhändler oder einen anderen
Händler (Sammler ), jedoch spätestens am 15. Tage des
folgenden Monats für das innerhalb des vorangegange¬
nen Kalendermonats gesammelte Gefälle;

e) von einer Häuteverwertungs -Vereinigung , die einem Ver¬
band von Häuteverwertungs -Vereinigungen angehört , an
diesen Verband ; von einer Häuteverwertungs -Vereini¬
gung, die keinem Verband angehört , an einen zugelasse¬
nen Großhändler ; in beiden Fällen jedoch spätestens am
15. Tage des folgenden Monats für das innerhalb des
vorangegangenen Kalendermonats gesammelte Gefälle;

f) von einem Verband von Häuteverwertungs -Vereinigungen
oder von einem zugelässenen Großhändler an die Sammel¬
stelle (8 5), jedoch spätestens am 25. Tage des Monats für
das bis zum 15. Tage desselben Monats gesammelte Ge¬
fälle;

g)  von der Sammelstelle an die Verteilungsstelle (8 5), jedoch
spätestens am 5. Tage des Monats für das bis zum 25.

Tage des Vormonats gesammelte Gefälle;
d) von der Verteilungsstelle (8 5) an die Gerbereien.

Diese Veräußerungen und Lieferungen sind nur erlaubt,
wenn die gewerbsmäßigen Schlächter sowie Abdeckereien und
Wildbrethändler und alle Stellen , an welche die Felle ver¬
äußert werden dürfen, Bücher führen , aus denen folgendes
sichtlich ist:

bei Berufsfchlächtern sowie Abdeckereienund Wildbrethänd-
lern : Tag der Schlachtung oder des Mhäutens , Em¬
pfänger des Felles , Tag der Ablieferung , Anzahl und
Art der Felle;

bei den weiteren Lieferungsstufen bis zum Verbano von
Häuteverwertungs -Vereinigungen oder zum zugelässenen
Großhändler einschließlich: Lieferer und Empfänger , Tag
der Einlieserung und Weiterlieferung , Anzahl und Art
der Felle , die Schlachtart, sofern sie von der im 8 6
Ziffer 1b angegebenen abweicht; ferner die Mängel und
das Gewicht.
Jede andere Art der Veräußerung oder Lieferung von be¬

schlagnahmten Fellen ist verboten , insbesondere der Ankauf
(zur Eingerbung ) durch die Gerbereien von einer anderen
Stelle als der Verteilungsstelle.

8 5. Sammelstelle und Verteilungsstelle.
Sammelstelle für beschlagnahmte Häute und Felle ist die

Deutsche Rohhaut -Aktiengesellschaft in Berlin W. 8, Behren-
stratze 28.

Verteilungsstelle ist die Kriegsleder -Aktiengesöllschaft in
Berlin W. 9, Budapester Straße 11/12.
8 6. Behandlung der Felle bis zur 'Abliefe¬

rung an die Gerber.
1. Die ErlaWnis zur Verfügung über die beschlagnahmten

Felle ist davon abhängig , daß die folgenden Vorschriften
beobachtet werden:
a) Die von der Beschlagnahme betroffenen Felle sind

beim Abziehen sorgfältig zu behandeln.
b) Alle unter § la , b und d bezeichneten Tiere müssen

mit Kopfhaut, jedoch ohne Kopfknochen und Beinknochen
abgehäutet werden. Schweine müssen mit Kopf (jedoch
bis zu den Augen ohne Schnauze abgeschnitten), ohne
Füße, ohne Schwanz und ohne Ohren abgehäutet werden.

c) Hunde-, Schweine - und Seehundfelle sind spätestens
innerhalb 24 Stunden nach dem Abhäuten vom Ver¬
wahrer sorgfältigst zu salzen. Falls Hunde- und
Schweinefelle nicht innerhalb 24 Stunden nach dem W-
häuten gesalzen werden können, müssen sie unverzüglich
getrocknet werden.

Die Felle von Reh-, Rot -, Dam -, Gemswild sind in
jedem Falle sorgfältigst zu trocknen. Die zu trocknenden
Felle sollen unverzüglich nach« dem Abziehen mit der
Fleischseite nach außen möglichst in Zugluft und jeden¬
falls vor Nässe geschützt so aufgehängt werden, daß
alle Stellen des Felles gut trocknen können.

d) Schweine- und Hundefelle sind nach, dem Erkalten (vor
dem Salzen ) zu wiegen . Die Gewichtsfestsetzung hat in
den Wmaßen von 0,10 Kilogramm zu erfolgen . Das
durch Wiegen ermittelte Gewicht ist bei diesen Fellen
in unverlöschlicher Schrift (z. B . durch geeigneten Tin¬
tenstift) auf der Fleischseite des Felles zu vermerken.
Die Felle von Reh-, Rot -, Dam - und Gemswild sowie
die Schweine- und Hundefelle , die nicht gesalzen werden
konnten, sind in volltrockenem Zustande zu wiegen.
Das so ermittelte Gewicht ist durch, geeigneten Farbstift
auf der Fleischseite des Felles zu vermerken.

v) Jeder Verwahrer hat die Felle pfleglich zu behandeln
und sie nach den Gattungen getrennt zu halten.

f ) Für die von dieser Bekanntmachung betroffenen Felle
werden von der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königl . Preuß.
Kriegsministeriums besondere Großhändler zugelassen wer¬
den, deren Liste im Reichsanzeiger und in Fachblättern
veröffentlicht werden wird.

2. a) Jeder Händler (Sammler ) hat bis zum 15. Tage jedes
Monats eine Liste für das von ihm im vorhergehenden
Monat gesammelte Gefälle nebst einer Rechnung darWer
an den zugelassenen Großhändler einzureichen, an den
er seine Ware liefern will.

b) Jede Häuteverwertungs -Vereinigung , die einem Ver¬
band angehört, hat bis zum 15. Tage eines jeden Mo¬
nats eine Liste über das im vorhergehenden Monat von
ihr gesammelte Gefälle nebst einer Rechnung darüber
an diesen Verband einzureichen.

c) Jede Häuteverwertungs -Vereinigung , die keinem Ver¬
band angehört, hat bis zum 15. Tage eines jeden Mo¬
nats eine Liste Wer das von ihr im vorhergehenden
Monat angesammelte Gefälle nebst einer Rechnung da¬
rWer an den zugelassenen Großhändler einzureichen,
an den sie ihre Waren liefern will.

d) Die Verbände von Häuteverwertungs -Vereinigungen
und die zugelässenen Großhändler haben bis zum 25.
Tage eines jeden Monats die Listen für das bis zum
15. Tage desselben Monats ihnen gemeldete Gefälle
nebst einer Rechnung darWer an die Sammelstelle in
der vorgeschrieüenen Form einzureichen.

8 7. Meldepflicht.
Wer nach MaßgWe der §8 4 und 6 keine Veräußerungs-

erlaubnis hat oder von ihr keinen Gebrauch gemacht hat,
hat die in seinem Besitz befindlichen Felle dem Lederzu¬
weisungsamt (Ledermeldestelle) Berlin W. 9, Budapester
Straße 5, zu melden. Die Meldungen haben aus den vor-
geschriebenen Vordrucken zu erfolgen , welche ordnungsgemäß
anszufüllen sind. Die Vordrucke sind bei dem Lederzuwei¬
sungsamt (Ledermeldestelle) anzufordern . Die Meldungen
sind bis zum 25. Tage eines jeden Monats für das bis
zum Ablauf des vorhergehenden Monats meldepflichtig ge¬
wordene Gefälle zu erstatten.
8 8. Gefälle aus militärischen Schlachtungen,

den Operations - , Etappen - oder besetzten
feindlichen Gebieten.

a) Das militärische Gefälle (auch des Inlandes ), sowie die
aus den besetzten feindlichen Gebieten stammenden Häute
und Felle der im 8 1 angegebenen Tiere jeden Gewichts -
mit Ausnahme der im Eigentum der Kaiserlichen Marine
befindlichen — sind beschlagnahmt (einschließlich der be¬
reits in Arbeit genommenen Häute und Felle ).

b) Die Mlieferung und Verwendung dieses Gefälles ist durch
besondere Vorschriften geregelt ; gestattet ist sein Bezug nur
von der Perteilungsstelle.

Behandlung des Gefälles beim Gerber.
8 9. Behandlung der Felle nach Ablieferung

i andenGerber.
Die Verarbeitung der von 88 1» 2 und 8 dieser Be¬

kanntmachungbetroffenen Häute und Felle zu Leder sowie die
Verfügung Wer die aus ihnen hergestellten Erzeugnisse ist
nur nach Maßgabe der folgenden Vorschriften gestattet:
a) Die Verarbeitung der zugeteilten beschlagnahmten Häute

und Felle muß im eigenen Betrieb erfolgen.
Es sind folgende Ledersorten herzustellen:

b) 1. aus Reh-, Rot -, Dam - und Gemswildfellen : Leder
für Pandagenzwecke , Bekleidungsleder , Bodenleder,
Schuhoberleder;

2. aus Hundesellen : Helmfutterleder , Bekleidungsleder,
Schuhoberleder;

3. aus Fellen von zahmen oder wilden Schweinen : Boden¬
leder, Näh- und Binderiemenleder , Transparentleder,
Gamaschenleder, Schuhoberleder , Treibriemenleder;

4. a) aus Seehundfellen : Bodenleder , 'Schuhoberleder;
6) aus Walroßhäuten : Bodenleder , Treibriemen - oder

Gleitschutzleder;
5. a) aus Renntierfellen : Bekleidungsleder , Bodenleder,

Bcmdagenleder , Schuhoberleder , Riemchenleder;
b) aus Elentierfellen : Bodenleder , Bandagenleder.
Die unter 2, 3 und 4 genannten Häute und Felle

müssen in sorgfälfigster Weise entfettet werden,
o) Die Mlieferung der gemäß a und b dieses Paragraphen

hergestellten Erzeugnisse*) ist in folgenden Fällen erlaubt:
1. Auf Grund schriftlicher Anweisung des Lederzuwei-

sungsamts der Kriegs -Rohstoff -Abteilung des . Königl
Preußischen Kriegsministeriums , Berlin W. 9, Buda¬
pester Straße 5.

Die Anweisungen des Lederzuweisungsamts haben
vor allen anderen auf beschlagnahmtes Leder bezüg¬
liche Lieferungsverpflichtungen den Vorrang.

Anmerkung:  Anträge der Firmen auf Ausstel¬
lung solcher Anweisungen sind zwecklos. Die Anwei¬
sungen werden lediglich auf Grund amtlicher Feststel¬
lung des Bedarfs amtlicher Beschaffungsstellen erteilt.

2. Von einer Gerberei an die für sie zuständige Gerberei¬
vereinigung für Heeres- oder Marinebedarf.

Welche Gerbereivereinigung für Heeresbedarf zustän¬
dig ist, wird im Zweifel durch das Lederzuweisungsamt
entschieden.

3. Von einer Berberei oder Gerbervereinigung auf unmit¬
telbare Bestellung einer der folgenden Beschafsungs-
stellen:

Kriegs- oder Reserve-Bekleidungsämter (einschließ¬
lich Bekleidungs -Depot NürWerg ),

Artilleriewerkstätten,
Marine -Bekleidungsämter,
Kaiserliche Werften,
Kaiserliche Torpedo-Werkstatt,
Kaiserliche Marine -Depotinspektion,
Friedrich Krupp, Aktiengesellschaft in Essen.

*) Wegen der Weiterlieferung der angefallenen Haare
werden noch besondere Vorschriften erlassen.



4. Auf Grund eines vom Lederzuweifungsamt der Kriegs-
Rohstoff-Abteilung ausgestellten Freigabescheines,

ä) Anträge auf Freigabe sind unter Beachtung der folgenden
Vorschriften vom Eigentümer oder Besitzer des beschlag¬
nahmten Leders an das Lederzuweisungsamt (Abteilung
Ledermeldestelle), bei welchem auch- die Vordrucke zu den
Freigabeanträgen erhältlich sind, zu richten:
1. Das Leder, dessen Freigabe beantragt 'wird, muß ver¬

sandfertig vorliegen.
3. Die Antragsteller haben nach Einreichung des Freigabe¬

antrages das in diesem aufgeführte Leder so lange zur
Verfügung des Lederzuweisungsamtes zu halten, bis sie
in den Besitz des Freigabescheines gelangt sind; sie dür¬
fen es auch an amtliche Beschaffungsstellen nicht ohne
Zustimmung des Lederzuweifungsamts veräußern.

3. Freigegebenes Leder, das nicht innerhalb zweier Mo¬
nate (gerechnet vom Ausstellungstage des Freigabe¬
scheines) zur Verwendung für Privatzwecke oder den
mittelbaren Bedarf der Kriegsindustrie veräußert und
abgeliefert worden ist, ist der Beschlagnahmewieder ver¬
fallen, ebenso das freigegebene Leder, das ohne Zustim¬
mung des Lederzuweisungsamts in Leder anderer Art
umgewandelt wird.

e) Freigegebenes Leder darf ohne Zustimmung des Leder¬
zuweisungsamts weder an amtliche Beschaffungsstellender
Heeres- oder Marineverwaltung noch an beauftragte Lie¬
ferer derselben zur Verwendung für Kriegslieferungen ver¬
äußert werden. Die Gerbereien, Gerbervereinigungen und
Zurichtereien haben beim Verkauf freigegebenen Leders
ihre Abnehmer auf diese Vorschrift hinzuweisen,

s) Vorbedingung für alle unter c erlaubten Veräußerungen
ist, daß die in der Bekanntmachung Nr. Ch. II. 888/7.
16. K.R.A. festgesetzten Preise nicht überschritten werden.

Diese Bedingung gilt nicht für erlaubte Verkäufe frei¬
gegebenen Leders nach dem Auslande innerhalb der Gel¬
tungsdauer der Ausfuhrbewilligung.

g) Die verarbeitenden Firmen haben alle von dem Leder¬
zuweisungsamte oder aus dessen Anweisung von der
Kriegsleder-Aktiengesellschaftoder der Geschäftsstelle des
Ueberwachungsausschnssesder Lederindustrie geforderten
Angaben unverzüglich zu erstatten, soweit sie mit den
erlassenen Anordnungen zusammenhängen.

h) Die Beschlagnahme ist mit der Ablieferung an die amt¬
lichen Beschaffungsstellen der Heeres- oder Marinever¬
waltung oder mit dem Empfang des Freigabescheins für
die betreffenden Ledermengen erloschen.

§10 . Meldepflicht.
Diejenigen in den Besitz eines Gerbers gelangen Häute

und Felle, welche von den 88 2 und 8 dieser Bekanntmachung
betroffen werden, unterliegen , sofern ihre Einarbeitung nicht
innerhalb eines Monats gemäß den Bestimmungen des 8 9
-erfolgt ist, einer Meldepflicht. Die Meldungen sind inner¬
halb einer Woche nach Ablauf der für die Einarbeitung be¬
stimmten Frist an das Lederzuweisungsamt (Ledermeldestelle),
Berlin W. 9, Budapester Straße 5, aus den dort erhält¬
lichen Vordrucken zu erhalten.

Ausländisches Gefälle.
8 11. Ausländisches Gefälle.

Für alle im 8 1 unter a bis f einschließlich bezbichneten
Häute und Felle, die aus dem Auslande eingeführt sind,
gelten, soweit sie nicht besonders beschlagnahmt oder von
der Verteilungsstelle bezogen sind, nur folgende Anord¬
nungen:
a) Meldepflicht:

Die eingeführten Häute und Felle unterliegen der
Meldepflicht an das Lederzuweisungsamt (Ledermelde¬
stelle), Berlin W. 9, Budapester Straße 5, von dem Vor¬
drucke für die Meldungen anzufordern sind. Zur Meldung
verpflichtet ist jeder Gerber innerhalb einer Woche nach
Eingang von ausländischen Häuten und Fellen bei ihm
oder seinem Lagerhalter . Andere Personen, Kommunen,
öffentlich-rechtliche Körperschaften und Verbände, die aus¬
ländische Häute oder Felle im Gewahrsam haben, sind
nur meldepflichtig, wenn ihr Vorrat mindestens 200 Häute
oder Felle beträgt und einen Monat im Inland gelagert
hat, ohne einer Gerberei zugeführt worden zu sein. Die
Meldung hat innerhalb einer Woche nach Ablauf der Mo¬
natsfrist zu geschehen,

d) Lagerbuchführung:
Jeder nach a) Meldepflichtige hat ein Lagerbuch zu

führen, aus dem jede Aenderung in dem Vorrat der
meldepflichtigen Häute oder Felle und ihre Verwendung er¬
sichtlich sein mutz,

c) Behandlung des Gefälles:
Jeder Verwahrer ausländischen Gefälles , welcher den

Vorrat nicht pfleglich behandelt und übersichtlich lagert,
hat die sofortige Enteignung zu gewärtigen.

Die besetzten feindlichen Gebiete gelten nicht als Ausland
im Sinne dieses Paragraphen.

8 12. Beschlagnahme des Leders.
Das aus ausländischem Gefälle hergestellte Leder unter¬

liegt in gleicher Weise der Beschlagnahme wie das Leder aus
inländischem Gefälle. Die Vorschriften des 8 9 Ziffer b bis st
finden Anwendung.

8 13. Ausnahme  n.
Die Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preuß.

Kriegsministeriums ist berechtigt, Ausnahmen von den An¬
ordnungen dieser Bekanntmachung zu gestatten. ' Anträge
sind an das Lederzuweisungsamt (Ledermeldestelle) Berlin
W. 9, Budapester Straße 5, zu richten. Die Entscheidung er¬
folgt schriftlich,

8 14. Inkrafttreten.
Die Bekanntmachung tritt mit dem 13. Juni 1917 in

Kraft.
Mit ihrem Inkrafttreten werden die Einzelbeschlagnah¬

men der Häute und Felle von Reh-, Rot -, Dam- und Gems-
wild sowie Hunden, Schweinen und Seehunden aufgehoben.

Frankfurt a. M., den 13. Juni 1917.
Stellvertretendes Generalkommando des 18. Armeekorps.

Im Artois war im Lensbogen,  sotnie i n u n d
südlich der Scarpeniederung  die Feuertätigkeit
lebhaft.

Bei Fromelles , Neu - Chapelle und Arleux
vorspringende englische Erkundungs -Abteilungen 'sind zurück¬
gewiesen worden.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Gegen die von uns beim Vorstoß westlich von Cerny

anr 10. Juni besetzten Gräben führten die Franzosen
gestern 5 Gegenangriffe,  die sämtlich verlustreich mr
Feuer und Nahkampf scheiterten.

Der Artilleriekampf erreichte nur nördlich von Baillh
und am Winterberg  vorübergehend größere Stärke.

In der Ost - Champagne  schlugen bei Tahure und
Vauquois  französische Erkundungsstöße fehl.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Keine wesentlichen Ereignisse.
Gestlicher Kriegsschauplatz:
An der Düna , bei Smorgoir , Baranowkttschi

und besonders bei Brzeczanh und an der Rarajawka
ist die Gefechtstätigkeit wieder lebhafte ' r  ge¬worden.

Mazedonische Front:
Zwischen Prespa - See und der Ost - Cerna,  sowie

vom rechten Wardarufer bis zum Doiran -See  zeigte
sich die Artillerie tätiger als in letzter Zeit.

Nichtamtlicher Ceih
Ser deutsche amtliche Spricht.

Großes Hauptquartier , 12. Juni . (W.B. Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz RuPPrecht.
An der flandrischen Front  war die Artillerie¬

tätigkeit abends bei Apern und südlich derDouve  ge¬
steigert.

Nachmittags ritt englische Kavallerie gegen un¬
sere Linien östlich von Messines an ; nur Trümmer
kehrten zurück.

Südlich davon bei Gut K r u i s angreifende Infanterie
wurde durch Gegenstoß geworfen.

In dem an gesteigerter Kampftätigkeit reichen Monat Mär
haben auch die Luftstreitkräfte  in ihren vielseitigen
Aufgaben großeErfolgeerzie  l t. Reben den Kam P-si
und Infanteriefliegern  bewährten sich besonders die
für die Feuerleutung und Beobachtung unentbehrlichen Ar¬
tillerieflieger,  deren Leistungen durch die Fessel¬
ballone und Beobachter  wertvoll ergänzt wurden.

Wir verloren  im Westen, Osten und auf dem Balkan
79 Flugzeuge und 9 Fesselballone.

Von den abgeschossenen feindlichen Fl ugz engen
sind 114 hinter unseren Linien, 148 jenseits der' feindlichen
Stellungen erkennbar abgestürzt. Außerdem haben die Geg¬
ner 26 Fesselballone  eingebüßt und weitere 23 Fl u g-
z e u g e, die durch Kampfeinwirkung zur Landung gezwungen
wurden.

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff.
Berlin,  12 . Juni , abends. (W.B. Amtlich.) In Flan¬

dern zettweilig lebhafter Artilleriekampf. Südwestlich von
Lens srnd englische Angriffe im Nahkampf gescheitert.

Im klebrigen nichts Wesentliches.
Der österreichische amtliche Stricht.

Wren,  12 . lJuni. fW.B.) Amtlich wird verlautbart:
Gestlicher Kriegsschauplatz:
In Ostgalizien neuerliches Anwachsen der feindlichen Ar¬

tillerie- und Mineutätigkert.
Italienischer Kriegsschauplatz:
Dre Kämpfe in den Sieben -Gemeinden dauern fort. Die

rtalienischen Angriffe richteten sich hauptsächlich gegen den
Monte Forno, den Monte Chtesa und die Grenzhöhen nördlich
davon. Im südlichen Teile dieses Raumes scheiterten sie
itt den Nachmittagsstunden schon in unserem -GeschÜtzseuer.
Auf dem Grenzkamm stugen unsere Truppen starke feindliche
Vorstöße im Bajonett- und Handgranatenkampf auf. Um
Mitternacht brach der Gegner zwischen dem Monte Forno
und dem Grenzrücken abermals wit erheblichen Kräften vor.
Sern Beginnen blieb wieder erfolglos. Sonst an der italien¬
ischen Front nichts neues.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Ein italienisches Flugzenggeschwader belegte Duvazzo mit

Bomben. Mehrere Albanier wurden getötet. '
Der bulgarische amtliche Bericht.

Sofia,  12 . Juni . (W.B.) Generalstabsbericht. Maze¬
donische Front:  Nördlich von Bitolia herrschte mittags
feindliches Trommelfeuer. Im Mittelabschnitt des Cerna-
bogens ziemlich lebhaftes Artilleriefener. Auf dem rechten
Warsarufer nachts lebhafte Artillerietätigkeit. In der Nähe
des Dorfes Alcak Mah wurden feindliche Erkundungsabteil¬
ungen durch Feuer Vertrieben. Südlich von Gewgheli brachten
unsere Aufklärer Gefangene ein. An der übrigen Front
ziemlich schwaches Geschützfener. In der Serres -Ebene wurde
eine feindliche Erkundungsabteilung durch Feuer verjagt. Ru¬
mänische Front:  Bei Tulcea schwaches Gewehrfeuer.

* * *

vie swtlichen Berichte de? Gegner.
Französischer Bericht  vom 11. Juni , nachmit¬

tags : Ziemlich große Tätigkeit der beiden Artillerien nörd¬
lich der Somme -und in der Gegend von Cernh. Westlich des
Dorfes versuchte der Feind noch einen Handstreich und wurde
abgewiesen. Patrouillengefechte bei dem Punkte 304 nord¬
westlich von Verdun und in der Woivre. Ruhige Nacht auf
der übngen Front. — Abends:  Zwei feindliche Handstreiche
gegen unsere kleinen Posten bei Croissille hatten keinen Erfolg-
Zeitweilige Kanonade auf dem größten Teil der Front.

Englischer Bericht  vom 11. Juni , nachmittags:
Tätigkeit der beiden Artillerien in dieser Nacht östlich

von Epchh. Abteilungen, die sich in diesem Abschnitt ver¬
sammelten, konnten durch unser Feuer zerstört werden. Ein
mit Erfolg in der Nacht ausgesührter Handstreich nordwestlich
von La Bassse ermöglichte es uns , bedeutenden Schaden in
den Grabenminengalerien des Feindes anzurichten und 18
Gefangene zu machen. Ebenfalls wurden Vorstöße ausgeführt
gegen die deutschen Stellungen östlich von Vermelles und süd¬
lich von Armentiöres. Der Feind erlitt zahlreiche Verluste.
Große Tätigkeit der beiden Artillerien in der vergangenen
Nacht südlich von Upern. Wir rückten von neuem südlich von
Mcsiines leicht bo>r. — Abends:  Unser Vorrücken südöst¬
lich von Messines dauert fort. Wir bemächtigten uns zu Beginn
des Morgens eines feindlichen Grabenshstems in der Umgeb¬
ung von Potekie-Ferme auf einer Front von mehr als 1500
Meter. Eine, neue Vorrückung wurde im Laufe des Tages
in diesem Michnitt ausgeftihrt. Eine gewisie Anzahl Ge¬
fangener und sieben Feldgeschütze fielen heute in unsere Hand.

Italienischer Bericht  dvm 11. Juni : In der gan¬
zen Gebirgsoperatronszvne und besonders zwischen dem Etsch-
nnd Brenta-Tale war die K-ampftätigkeit gestern größer als
gewöhnlich. In der Nacht vom 9. auf 10. Juni wurden im
Donalc-Paß , im oberen Ehiese-Tale auf den Hängen des Dosio-
Castna und im Posina-Dal feindliche Gruppen abgewiesen
und verfolgt. Auf dem Plateau von Asiago nahm unsere
Artillerie gestern mehrere Punkte der wichtigen Verteidig-
ungswerke des Gegners unter ihr Feuer und zerstörte sie.
Unsere Abteilungen führten hierauf kühne Offensivaktionen
gegen den Monte Zebw und den Monte Forno aus. Trotz des
heftigen Unwetters, das herrschte, bemächtigten sie sich des

AMellck-Passcs und eines großen Teiles des
östlich vom Uttdiei-Gipfek. Die Vors¬
und mit großer Heftigkeit ausgeführt
Gefangene, darunter 7 Offiziere ein. Gle,
ser Luftgeschwader unter kleverwindung
phärischer Schwierigkeiten mit Erfolg die i
blndnngen des Feindes sund seine schweren
Zone des oberen Dales der Etsch und von 4
hierauf heil an ihren Ausgangspunkt zurück.
Front wurden verschiedene Feuerkonzentvationfn"
von unserer Artillerie bekämpft. Auf dein -
verfchredenen Gegenden unserer Linien südlich
jevrtza versuchte Angriffe wurden glatt
ten mehrere Gefangene;

» * *

Der«rieg zur See.
Berlin,  11 . Juni . (T.U. Amtlich)

Seesluggeschwadervelegterr am 10. Juni die
station Lebara und Arensberg  erfolgreich'
reichen Spreng - und Brandbomben. Ein Teil
tärifchen Anlage ist nahezu völlig zerstört
äußerst starker Gegenwirkung sind die beteiligten"
ohne Verluste oder Beschädigungen zurückgekehrt
fischen Stützpunkte Lebarä und Arensberg
sich auf dem südlichen Teil ' der Insel Oe sel)

Berlin,  11 . Juni ; (D.ll . Amtlich;) Duck
U-Boote sind im Atlantischen Ozean  unter«
versenkt: Ter englische  bewaffnete Dampfer „Lf,
(6827 to), ein englischer  bewaffneter Dampfer
mit Munition , ein weiterer bewaffnter englische
fer von 8000 to und ein Dampfer von 4000 to.

Der Chef des Admiralstabes der
Bafel,  12. Juni . Havas -berichtet aus Tari

Tie Schiffbrüchigen des norwegischen Schiffes
g e n" (1400 to>), das von England nach Italien
war , wurden nach dem Spital verbracht. Das Sck
Vormittags mittelst Bomben versenkt.

Kopenhagen,  12 . Juni ; (W.B.) „Na
dende" meldet aus Stockholm:  Ein aus
getroffener Kapitän teilte mtt, daß die beiden
Segelschiffe„Eliana " und „Edward" sind. Es wird1
sicher angesehen, daß deutscheU-Boote auf den rege
Finnlandstratzen tätig sind. „Svenska Dagbladet" hält
her nicht für ausgeschlossen, daß in - der letzten
reiche nach Finnland bestimmte Schiffe versenkt
gebracht worden sind.

Kristiania,  12 . Juni . (W.W) Meldung?
Telegrambhran . Das Ministerium des Auswärtig
aus Sandefjorden mit, daß die Bark „Deverew?
Juni versenkt worden ist. Vier Mann , ein Rori
Schwede, ein Kanadier und ein Finne , kamen ums!
Einem Telegramm an das ..Tagbladet " zufolge ist berj
söer Eismeerkutter ,/Sverre  2 " versenkt worden.

Rotterdam,  12 . Juni . (W.B.) Der „Ma?
meldet: Der japanische  Dampfer „Kokai Mc
to) fft auf einen Felsen gelaufen und gilt als
Der japanische  Dampfer „Hamakna" (341 toll
durch Feuer vollständig zerstört. Der Schoner
Lawson"  aus Baltimore wurde von einem
Dampfer gerammt und ist gesunken. Der Segler
dar d" aus San Francisco (1535 to) werden vermiß
dänische  Dampfer Harald Klitgaard " A
ist auf der Fahrt von England nach' Tänematt mit
len in der Nordsee versenkt worden. Ter gri
Dampfer „Agragas" (350 to) wurde im Mtt
senkt. Der englische  Dampfer „R o se b a n k" (3
ist auf der Fahrt von England nach-. Brasilien
Ladung Briketts versenkt worden. Der niederländ
Schoner „Cornelia"  ist auf der Reise von
Lissabon im Kanal versenkt worden. Kapitän und
wurden gelandet.

Amsterdam,  12. Juni . (T.U.) Im Monat -
den an der niederländischen Küste 20 Minen ange'
zwar 17 englischer, 1 deutscher und 1 unbekannter
lität . Insgesamt sind damit 5037 Minen an der>
ländischen Küste?angespült worden. Davon waren 4|
lischem, 65 französischem, 266 deutschem und 535 unbo
Ursprungs.

* * *

Das Kabinett Esterhazis.
Budapest,  12. Juni . (T.U.) Graf Moritz Este]

hat sein Kabinett nahezu beisannnen. In Politist'
sen spricht mon von folgender Ministerliste:
s i d i u m behält G-raf E ster h a z i vorläufig , znsaw«
dem Ministerium des Innern , an seine Sette tritt "
nisterium des Innern als Staatssekretär  ein
ger der Llpponyi-Partei Gabriel von Ugren;
nanzministerium  übernimmt der Gouverneur?
tenbank Poplovics , das Ju stizminist eriul
nstspräsident der königlichen Kurie Karl von ®*
Kultus und Unterricht  der Führer der̂ Vo
Graf Aladar Zichh Mandel,  Graf Bela Ser^
Ackerbau  der Vizepräsident der Slpponyi-Par
von Nezörsh ; Honvedminister  bleibt BarorN
mah , das Ministerium a latere  kommt in btz
des Grafen Michael K a r o l h i. Ter neue F kn]
minifter  wird Saszoni;  das neben dem He
nisterium neu zu schaffende Ministerium für d«
kehrswesen  wird mit dem Vizepräsidenten
rolhi -Partei dem Grafen Theodor Batthhan  be>e
die Zeit des Uebergangs zur Friedenswirtschaft wirbt
Ministerium eingerichtet werden. Graf Esterhazy
gestern einem Redakteur des Az Est, er habe die »
langen zur Bildung eines Kabinetts vorgestern un -
fortgesetzt. Er werde nach- Wien  fahren , um
narchen Bericht zu erstatten. Mittwoch oder Donner»»
er wieder nach Budapest  zurück, um die zur
bildung notwendigen Verhandlungen fortzusetzen u»
schließen. Er wird noch im ' Laufe dieser Woche
nisterliste dem König unterbreiten . Graf A p Pßn j
pfing gestern den Besuch des Ministerpräsidenten WW
ihm eine Ministerportefeuille in seinem Kabinet

Das neue spanische Kabinett.
Basel,  12 . Juni . Havas gibt aus Madrib

Liste der Zusammensetzung des neuen spanischen̂
Ministerpräsident Dato,  Finanzminister B u ga -^
neres Sanchez Guerra,  Aentzeres Marques
m a , Justiz B u r g o s , Unterricht A n d r a d e,
ral Fernando Primo deRibera,  Marine Kont'
Florenz,  Oeffentliche Arbeiten E z a.

Portugal.
Die Unruhen in Lissabon.

Amsterdam,  12. Juni . (T.U.) Ueber die^ ^
in Lissabon  im verflossenen Monat meldet ^
erstattet der Times noch' folgende Einzelheiten.



■ .„fotae des Kohlen- mtb Baumwollmangels,
, Jr Stoörifcn und der Aussicht auf Hungersnot

In der letzten Woche war Lissabon
®?L Brot und vollständig ohne Salz . Ueber

Pie Bäckerläden in der ganzen Stadt ge-
^ eincr  Woche hat die Regierung den

9 t her in der Stadc noch vorhanden war . über-
SK ^ fUin Mehl mehr vorhanden war . Und am

* eU„ Wlir ben 301) Bäckereien in der Stadt geschlos-
' -^iaeit Bäckereien, die noch Brot backen und

kte wenw ^ gerr und beraubt . T-ie Polizei mutzte
Bäcker vom Lande , die versuchten . Brot in

^irin - Äurl)en  gleichfalls verscyiedentlich über»
"E? beraubt. Tie Lissaboner Bevölkerung ist ebenso
- nerhSrten Kartoffelpreise entrüstet, ivelche die Kar- k

^dier zu fordern wagen . ^
China.

j » 12  Juni Reuter meldet aus London : Tie j
-rnäten Staaten  haben an China  eine Rote (

in de'- die inneren Streitigkeiten in China be- i
"die Notwendigkeit der Einheit betont und Vor - ;
BSLft t werden. Tie Haltung der anderen Allner - (
5 nicht bestiimnt und die Rote der Bereinigten ■

ift noch nicht beantwortet.
AmerikanischeEisenbahnen in China.

1*1-1 U 12 Juni . In dem Artikel „Amerikanische
nvläne in China" im Ersten Morgenblatt vom 9.

£» 1916 wurden die Eisenbahnprojekte  der
■•am International Corporation in China  geschil-

L wurde damals schon darauf hingewiesen , datz
dielen Projekten die Verlängerung der P eking Sal-
s58 a t)tt durch die innere Mongolei hindurch nach Len-
8S.ii die Bahn von Hanatschou nach Wentschou
Russischen bezw. japanischen Widerstand stoßen werde

NÄ haben , wie erwähnt , die Regierungen Rußlands
»upans mittlerweile gegen diese beiden Projekte por-
^ Tein „Eastern Engineering " zufolge haben nun
Amerikaner scheinbar diese beiden Projekte gänzlich fal-
1- ssen Dafür ist ihnen als Schadensersatz von den

sen ein anderes Bahnprojekt und zwar im südlichen
der Provinz H o n a n nach H s i a n g t h a n g s ch o u

Kanfluß angeboren worden . Mit diesem Projekt, das
schon aussichtsreich ist , planen die Amerikaner in

Ferne vielleicht, den deutschen Anteil der in Fort-
dieser neuen amerikanischen Bahn liegenden Han-

-edschoan-Bahn za übernehmen.
Japan.

Haag,  12 . Juni . Die „Times " meldet aus Tokio:
Premierminister Graf Terautschi  kündete an, datz

men Hohen Rat zur Führung der auswärtigen Ge¬
le Japans bilden werde, der unabhängig von jedem
eieinflutz sein solle. Presse und Publikum waren von

Mitteilung sehr überrascht. Kalo  weigert sich, diesem
beizutreten, da er die Körperschaft als verfassungs¬

betrachtet. Auch die führenden Zeitungen bekämpfen
Vorschlag. Der „Manchester Guardian " Sespricht die
erenz, die Terautschi mit den Parteiführern chatte und
der schließlich eine Uebereinstimmung erzielt worden sei,
«ch ein Nationalausschuß  ins Leben gerufen wird,
ficf, ausschließlich mit der Führung der auswärti-
Politik  zu beschäftigen hat. Dieser Ausschuß soll

,:nd der Dauer des Krieges in Kraft sein. Das Blatt
"ert sodann die Art, wie Terautschi seine Machtstellung

ze. Seine Ernennung zum Premierminister sei ver-
gswidrig gewesen. Dann habe er infolge von all¬
en Wahlen eine starke Mehrheit erhalten . Man wisse
aus welche Weise derartige Mehrheiten in Japan

cht würden. Japan sei noch in den Kinderschuhen des
mentarismus , und die japanische Verfassung sei in

ickter Weise der preußischen nachgebildet worden. Bis-
iätten diöse Vereinheitlichungen in der Geschäftsführung
ich ausgesprochen imperialistischen Zwecken gedient , und

Lostlose Lage Chinas könne wohl dem japanischen Jm-
lismus neue Aussichten eröffnen.

Ein Aufruhr in Dublin.
Haag,  12 . Juni . (T.U.) Reuter meldet aus Lon-
: Ein Polizeiin spektor  wurde gestern in Tu b l i n
:inem Aufruhr getötet,  der durch die Verhaftung
GrafenP l u n ke t t heroorgerufen wurde. Plunkett hatte
icht, auf einer verbotenen Versammlung das Wort zu
:n.

Tie farbigen Kranzofen.
Berlin,  12 . Juni . (W.B .) Die niederträchtige Be¬
lang, welche die Franzosen ihren farbiger: Hilfsvöl-
angedeihen lassen, und die an die schlimmste Zeit der
Sklavereien erinnert , kömmt bei allen Vernehmungen

Gefangenen zum Ausdruck. Tie Eingeborenen sind
iedessen gegen ihre weißen Peiniger aufs äußerste er-
% Ein algerischer Kabhle vom 2 . Turko -Regiment,
pr 1. Jnni bei Moncel zu den Deutschen übergelaufen
zählte , wie er mit anderen gewaltsam von Gendarmen
Heeresdienst ausgehoben wurde. Täglich wurde mit
ein auf sie eingeschlagen. Etwa 80 von ihnen wurden
>en französischen Offizieren erschossen, als sie sich wei-
i, als Muselmanen gegen die Bundesgenossen der Tür-
u kämpfen. Neger des 27. Senegalbataillons , die am
!ai südliche von P a r g n h - F i l z i i n gefangen wurden,

übereinstimmend mit ihrem weißen Korporal aus,
ihm Kompagnien von ihnen völlig aufgerieben^ wor-
!ien. Als Quartier haben die Schwarzen vielfach Scheu¬
oder Stacheldrahthürden , in denen sie eingeschlossen
n und wie wilde Tiere bewacht werden. Tiefe Ge¬
isse dürfen sie nur truppweise und unter Führung
reißen Offizieren verlassen. Als in St . Raphael

Frauen mit ihnen zu sprechen versuchten, schossen
östen in die Neger hinein und töteten .viele von ihnen.
Gefecht blieben stets einige französische Maschinengewehre
ie gerichtet. Sobald sie zögerten vorzurücken, wurden
vn hinten niedergemäht . - Auch ihnen ist vorgelogen
w, die Deutschen töteten die Gefangenen . Infolgedessen
selbst die Schwerverwundeten kaum zu überzeugen, datz
icht nur zur Hi»richtung wieder gepflegt werden.

Italien.
iugano,  12 . Juni . (T.U.) Tie 3 frontierenden Mi-
lBissolati , Bonomi und Commendini  ha-
-onntag im Büro des letzteren eine Beratung abgehal-
nd hatten dann Besprechungen mit dem in Rom ern¬
euen Kammerpräsidenten Marcona , sowie mrt den
ern Sonnino und Freando . Die Schwierigkeiten seien
rrcht gehoben und die Kämmereröfsnung ist infolge-

vom 14. auf den 20. ds. Mts . verschoben worden,
fstziellen Sozialisten haben bereits eine Jnterpella-
arüber angemeldet.

Rntzlünd.
Die Zustände im Heer.

Haa g , 12. Juni . Der Dailh Telegraph meldet aus Pet¬
ersburg:  Es laufen wieder viele Gerüchte um, über neue
Meuterein in der Armee; ganze Regimenter haben, da man
den Befehl zu einer baldigen Offensive erwartet, Vorbereitungen
zur Abreise in die Heimat getroffen ; teilweise hatte man
schon Lokomotiven und Züge beschlagnahmt, nur dre Ueber-
redungskunst eines Generals vermochte, dw Soldaten Vor¬
läufig noch zum (Bleiben zu bewegen. Es Ichernt, daß die
Bauern zahlreiche Briefe an ihre Söhne geschrieben haben, in

Gegenteil diese Bande durch einen gemeinsainen äußerst
intensiven Kampf für den allgemeinen Frieden.

Die Entente an Rußland.
Haag,  12 . Juni . Reuter meldet aus London : Die

Antwort der englischen Regierung ans die ruf¬
st  s che N o t e bezüglich! der Kriegsziele der Alliierten lautet:
Am 3 Mai erhielt die englische Regierung durch! Vermittlung
des russischen Geschäftsträgers eine Note der russischen Regie¬
rung, in der eine Darlegung ihrer Kriegsziele  ent-
halten war. In dem Aufruf an das russische Volk, der ber-
gegeben war, heißt es : Das freie Rußland hat nicht die
Absicht, über andere Völler zu herrschen oder ihnen etwas
von ihrem nationalen Besitz zu rauben oder fremdes Griind-

denen gesagt wird, dag infolge des Anerbretem emes ehrm^ hiet zu besitzen. Diesen Empfindungen stimmt dre brrtrsche
vollen Friedens Weitere Kampfe unnotrg «ewô en seien >̂ r ^ egi ° bon  Herzen zu. Sie beabsichtigt nicht, einen Er¬
übrigen stehe die Verteilung des Grundbe,rtzes bevor, be,,M sie j o6e9 ung gfrieg  führen und sie setzt diesen Krieg nicht mrt
müsse erzwungen werden; die Aecker mussen ;etzt unbedingt . tt  Z ^ len vor Augen fort . Ihr einziges Ziel , das
bestellt werden, da sonst Rußland rm nächsten Jahre erne
Hungersnot haben werde. Die (Führer der einzelnen Armee- j • ^ öanöe » verteidigen und die Achtung vor rnrer-
korps haben den bevorstehenden Besuch des Hochftkomman- ^ nationalen Verträgen zu erzwingen . Diesem Kriegsziel
dierenden B r n ss rlow  den Truppen angckundigt. ^ ^ ^ viurde die Befreiung solcher Völker hinzngefügt die von

Utl .ULUyui - - ^ ^ ^ ~ . n~ .
seit Beginn des Krieges vorhanden war , war es, dre Exr-
stenz des Landes zu verteidigen und die Achtung vor inter-

A m ste r d a m , 12. Juni . (W.B .) Aus S t o ckh o l m wird
dem „Allgemen Handelsblad" vom 2. Juni von fernem dortigen
Berichterstatter geschrieben, er habe eine interessante Unter¬
redung mit einem russischen Revoluttonären , der in « tock--
holm weilt , gehabt. Sein Gewährsmann habe ihm nntgeteilt,
daß im April einige Mitglieder des Vertreterausschusies der
Arbeiter und Soldaten verschiedene Abschnitte der Aisiischen
Front besuchten. Die Abgeordneten bellagten srch über we
geringe Shmpathie,  die sie in den höheren « teilen
des Osfizierkorps fanden, und über die n i cht s w e n r g e r a l s
h ö sl i che A u f n a h m e , die ihnen zuteil wurde. Ber einem
Armeekorps, das unter dem Oberkommandovon General Gurko
jhand siel den Abgeordneten vor allem der Mangel an
Hausmitteln  aus . Auch für die Pferde  war nur
sehr wenig Futter  vorhanden und dre Munitions-
Vorräte  waren äußerst knapp.  Die Abgeordneten 'uNten
sich an eine Rede des früheren Kriegsminuters Gusichkow
ennnert , in der dieser mitgeteilt hatte, daß hei einer Armee
70 bis 80 Prozent der Zugtiere infolge Futtermangels ern°
gegangen  waren . Durch den Futtermangel h-irdderTrain
der russischenA^ ree von Tag zu Tug mehr geschwächt, was
her den schwierigen Eisenbahnverhältnissen und bei den großen
Entfernungen äußerst bedenklich ist. Bei demselben Armeekorps
litten die Mannschasien infolge andauernder Unterernährung ,
vielfach an Skorbut.  Mele von ihnen waren so erschopsi, ^
daß ihr Gefechtswert außerordentlich gering war. Hanvv ,
guartier einer anderen Armeegruppe, die Von den Abgeordneten ^
gesucht wurde, bestand der ganze Stab aiB Gegnern der Revo-
lutioii und Anhängern der gestürzten Regierung . Die sibge-

' ordneten konnten auf ihrer Reise überhaonpt die Beobachtung
macken, daß die höheren Offiziere  merüen - Gegner,
der jetzigen Regienmg waren. Bei dem zweiten kautanschen ,
Armeekorps war der frühere reaktionäre Kvrpskommandant
durch einen neuen Kommandanten Ersetzt worden, der als^über¬
zeugter Demokrat galt . ' ' ""

fremden Tyrannen unterdrückt werden . Die britische Regie¬
rung freut sich deshalb von Herzen , daß das freie Ruß¬
land seine Wsicht ankündigt, die Befreiung Polens
durchzuführen und nicht allein des .Polens , das von der
alten russischen Autokratie regiert wurde , sondern auch jenes

. Polen , dessen Gebiet im deutschen Kaiserreich  ge-
\ legen ist . Zu diesen Unternehmungen , welche die britrichs

Demokratie ebenso gut wie die russische zu vollbringen sucht,
müssen wir eine Lösung finden , die das Glück und die Zu¬
friedenheit der Völler sichert und jeden Anlaß für zukünf¬
tige Kriege wegfallen läßt . Die britische Regierung vereinigt
sich von Herzen mit ihrem russischen Bundesgenossen , der dre
Prinzipien annimmt und gutheißt , die Präsident Wrljon
in seiner historischen Rede vor dem amerikanischen Presie-
kongreß auseinandergesetzt hat . Das sind die Zi l̂e, für die

i die britischen Völler kämpfen. Das sind die Prinzipien,
wodurch die Kriegspolitik geführt wird. Die britische Re-

: gierung glaubt , daß die Grundlinien der Wkommen , dre
von Zeit zu Zeit mit ihren Bundesgenossen geschlossen wor¬
den sind, mit dieser Politik übereinstimmem Wenn eS ,e-
doch die russische Regierung verlangt , so ist die englr;che
Regierung durchaus bereit , mit ihren Verbündeten drese Ab¬
kommen zu prüfen und, wenn nötig , zu ändern . Gez. am

, 9. Jnni.

Ein Russe über England.
Stockholm,  12 . Juni . (W.B .) Das sozialistische Blatt

,Politiken " veröffentlicht eine Unterredung  mit dem russr-
schen Sozialdemokraten Kapitän Sergius Chon,  der nach
einem zehnjährigen Aufenthalt in England  aus der Heim-
reise nach Petersburg einige Tage in _ Stockholm verweilte,
ttebet die Zrrständ e in England  befragt , erklärte er m a. .
In keinem anderen Lande Europas übte die russische Revoluttvn

rndanten ersetzt worden, oer ars uoer- einen so tiefgehenden Einfluß aus , wie in England . chonZn*r «m»»» » *» «. ! >- - « “ JÄJS £ £ L22ESS‘u,lÄS
Ay îl mnd eine Schrldwache den neuen Kommandanten er
mordet auf. Aus der Art der Verwundung ging bervor, dag
er meuchlings niedergeschossen worden war. Ern Ofsizrer dre- £
ses Korps erzählte den Abgeordneten, daß bei dem Korps ern i
geheimer Bund bestehe, der alle unerwünschten demokmtiscken .
Elemente ans dem Wege räume. Der Einfluß der s-zml -strsch,
gesinnten Offiziere wrirde überall durch die Stabsoisizierc
nach Mögsickkeit unterdrückt. Die Abgeordneten entdeckten

gekommen, besonders in der Munitionsrndu,irre , die "nmer Mt
dem Siege der Arbeiter endeten. Die russische Revolution
bewirkte den völligen Zusammenschluß der Atberter, dessen
erstes Zeichen die Versammlung in der Mberthalle in Lon¬
don zur Feier der Vorgänge in Petersburg war,^wo durchaus
revolutionäre Reden gehalten wurden. Seitdem fanden riesige
F 'riedensverfammlungen  im ganzen Lande statt.
7V000 Arbeiter in Glasgow beschlossen eine Aufforderung

'ÄS ” H 5 an alle Ä « Erde, den KapitaMmns zu beseitigen. Auch
IZZk  ibre DeMmmung M nie erreichten . Da - ,  fordert man unverzüglich den Weltfrieden.  Aehnllches

gegen kamen die noch immer mächtigen und einflußreichen spielte sich in Livervol  und anderen Städten ab. in
r J rt» -Y *i* ssm « * « « . und wurden bis zweite Ansfband der Maschrnenarbeiter rm Clhde -iBezrrk , derbürgerlichen Blätter 'stets an 'her Front an . und wurden bis
in die vordetsten Laufgräben verteilt . Die demokratischen
Offiziere wurden streng im Anae behalten. Als die Abge¬
ordneten den General Rad ko der eine Armee besehligte. be¬
suchten, und eines der 'Mitglieder der Abordnung an den
General eine Ansprache hielt , in der der Wunsch nach Ver¬
brüderung zwilchen Offizieren und Sokdawn ansge 'prnch'en wur¬
de, da gab ihnen der General zur Antwort , er wünsche von
derartigen Einmischungen verschont zu h êiben. Der allge¬
meine Eindnlck. den die Abotdnung erhielt , war der, daß

zweite Ansfband der Maschinenarbeiter im ClYde-!Bezirk, der
nach dem Urteil aller Arbeiterführer das Land nahe an
den Rand der Revolution brachte, war der ernstliche Versuch,
der englischen Arbeiter, die voll Herrschaft über ihre (In¬
dustrie zu gewinnen. Die Bedingungen , unter denen der Aus¬
stand beigelegt wurde, dursten damals nicht veröffentlicht wer¬
den. Die Konferenz in Leeds  führte endgültig alle Ar¬
beiterorganisationen in !England zusammen. Die vier Be¬
schlüsse, die die Presse nicht veröffentlichen durfte, teilt Kapi¬
tän Chon im Wprtlaut mit . Der erste enthält die Beg'iKb-

L MehH ÄÄ ? ung dm 'russischen Revolution In dem zweiten wird bek¬
und UngbhängigkeitSdrang des russischen Volles einen harten . sprochen, sur einen Anoden ohne Annexionen und Schaden-
Kampf führt. " ' " | ersah zu arbeiten. Der dritte êrmahnt̂ dre englische ReM^

Der frühere Zar.
Stockholm,  12 . Juni . Wie aus Helsingfors gemel¬

det wird, teilten die Besatzungen des Panzerschiffs „Gan¬
gut"  und des Kreuzers „Diana"  der Interimsregierung
ihren Beschluß mit , den früheren Zaren  zwecks Ab¬
urteilung durch die der Revolution ergebenen Truppen nach
Kronstadt  zu überführen . Tie Besatzung von ,.Gan-
g n t" meldete, daß sie ihren Beschluß zum dritten und letzten¬
mal gefaßt und beschlossen habe, ihn erforderlichenfalls mit
Gewalt durchzuführen. Tie Interimsregierung überinittelte
darauMn dem Petersburger Arbeiter - und Soldatenrat den
Bescheid, datz der unberechtigten Forderung der Kronstadter
Matrosen nicht en tsprochen  werde . In Anbetracht der
auch unter der Petersburger Arbeiterschaft her'vortretenden
Bewegung , daß der Exzar an die Arbeiter ausgeliefert und
zu Zwangsarbeit in den Gruben verurteilt werden solle, ord¬
nete die Interimsregierung eine Verstärkung der Garnison
in ZarSkoje Sfelo und eine strengere Bewachung an.

Die Sozialisten in Ser Regierung.
Basel,  12 . Juni . Aus Petersburg  berichtet die

Petersb . Telegr .-Ŝ entur : Ter Arbeiter - und Sol¬
datenrat  teilt mit : Da der Eintritt der Arbeiterdele¬
gierten in die provisorische Regierung  verschie¬
den ausgelegt wurde, mit der Tendenz , diesen Eintritt trrtt
einer unter anderen Bedingungen vollzogenen Mitarbeit
an der Regierung zu identifizieren , hält es die Wteilung
des Rates für auswärtige Angelegenheiten für notwendig,
folgendes festzustellen:. 1. Tie sozialistischen Mini¬
ster  wurden in die Regierung angeordnet mit dem ausdrück¬
lichen Mandat , einen allgemeinen Frieden durch eine Ver¬
ständigung zwischen den Böllern zu erlangen und nicht
den imperialistischen Krieg im Namen der Befreiung ^ der
Nationen durch- die Bajonette sortzusetzen. 2. Tie Teil¬
nahme der Sozialisten an der revolutionären Regierung
bezweckt nicht die Beseitigung des Klassenkampfes, sondern
im Gegenteil seine Ausdehnung durch die politischen Mittel.
3. Tie Teilnahme russischer Sozialisten an der Regierung
erfolgt ganz frei. Der Belagerungszustand , die politische
Zensur, die Einschränkungen der Vereins -, Streiks - und Rede-
fieiheit könnten diese Freiheit nicht etnschränken, da die
von der russischen Arbeiterklasse über ihre Anhänger aus¬
geübte Kontrolle wirksam genug ist. 4. Der Eintritt ihrer
Vertreter in die Regierung bedeutet für das russische soziali-
sttsche Praletariat nicht eine Schwächung der Bande , die es
mit den Sozialisten aller Länder vereinigen , im gemein-

- samen Kampf gegen den Jmperralisnius , sondern lvüftigt im

ung, nach dem Muster der russischen Regierung Pie völlige
Bürgerfreiheit für alle einzuführen. Der vierte fordert auf,
in jeder Stadt und Provinz Arbeiter - und Sordatenväte
einzusetzen, um die Arbeiterklasie zur Tätigkeit für die ver¬
langten Reformen und zur Arbeit für den Frieden zu bringen,
den die einzelnen Völker mit einander schließen sollen. Zur
Errichtung dieser Arbeiter- und Soldatenräte soll die Kon¬
ferenz einstweilige Beschlü sse einsetzen._

«in« rMttei!«r,st« r.
Berlin,  12 . Juni . Ans dem im August vorigen Jahres

verschollenen Handelstauchboot „Bremen"  befanden sich auch
amerikanische Wertpapiere. Die Eigentümer eines Teils da¬
von haben sich an die in Frage kommende Eisenbahngescll-!
schast gewandt und die Ausstellung von Duplikaten der Gfsek-
ten mit der Begründung verlangt , daß die „Bremen" mit
ihrer Ladung verloren gegangen sei. Die -Eisenbahngesellschaft
hat nach der „Bosiifchen Zeitung " diesem Eouch-en entsprochen
und die Papiere gegen angemesiene Sicherheitsleistung aus¬
gestellt.

Berlin,  11 . Juni . (W.B .) Ueber eine neue Barbarei der
Franzosen sagt ein bet Bethenh  gefangener Angehöriger
des 403. Infanterie -Regiments aus : Einige Tage vor ,̂em
allgemeinen Angriff in der Champagne erhielten die Führer
der" Maschinengewehrkompagnien einen vom Korpsführer Un¬
terzeichneten Befchl, bei Teilen der Maschinengewehrmunition
die Kugeln umgekehrt in die Patronenhülsen zu stecken, um
eine größere Geschoßwirkung zu erzielen . Die KompaMie-
fnhrcr äußerten Bedenken inbezug auf zu große Ladehemmungen
Daraufhin wurden Versuche angestellt , die .ein befriedigendes
Ergebnis hatten. Don 30000 Patronen seien daraufhin 6000
nmgeändert worden. _

Cokales.
— Am 13. 6. 1917 ist eine Bekanntmachung erschienen,

durch welche alle rohen Reh - , Rot -, Dam - und Gems-
wild - , Hunde -, Schweine - und Seehundfelle . Walroßhäute.
Renn- und Elentierfelle , sowie das daraus hergestellte Leder
betroffen sind. Soweit es sich um Häute und Felle handelt, die
im (Jnlande angesallen sind, ist eine Beschlagnahme erfolgt.
Trotz der Beschlagnahme sind jedoch für die Veräußerung und
Lieferung des -GeläNes bestimmte Möglichkeiten freigelaflen wor¬
den, -die eine Vereinigung des genannten Gefälles bei der
Kriegsleder-Aktiengesellschast herbeisühren, von der aus seine
Verteilung an die -Gerber zu erfolgen hat. Für die Behand¬
lung der Felle bis zur Ablieferung an den Gerber sowie nach



.
ihrer Ablieserung sind genaue Vorschriften gegeben. Gefälle,
das nicht veräußert worden ist, unterliegt einer Meldepflicht
an das Ledev-ZuweisungSamt . Ausländisches Gefälle ist an sich
nicht beschlagnahmt, sondern lediglich unter bestimmten Vor¬
aussetzungen meldpflichtig . Das aus den genannten Fellsorten
hergesteflte Leder ist jedoch ausnahmslos beschlagnahmt , auck
wenn die Felle aus dem Auslande eingeführt sind. Gleich¬
zeitig ist eine Bekanntmachung veröffentlicht worden , durch
welche für Mehl, Rot -, Dam - und Gemswsld -, Hunde -, Schweine-
und Seehundfelle Höchstpreise festgesetzt werden . Beide Be¬
kanntmachungen enthalten eine Reihe von Einzelbestimmungen,
deren genaue Kenntnis für die in Betracht kommenden Kreise
erforderlich ist. Mr Wortlaut ist im amtlichen Teil der heu¬
tigen Nummer einzusehen.

— Postscheckverkehr.  Tie Beteiligung am Post-
scheckverkehr ist jetzt durch die Herabsetzung der auf den
Postscheckkonten zu haltenden Stammeinlage von 50 auf 25
Mk. wesentlich! erleichtert worden . Um den noch Fern¬
stehenden eine bequeme Gelegenheit zum Anschluß zu bie¬
ten , werden die Briefträger in nächster Zeit Vordrucke für
den Antrag auf Eröffnung eines Postscheckkontos nebst einem
von der Retchs -Poswerwaltung verfaßten Merkblatt über
den Postscheckverkehr verteilen.

— Das Nachmittagsschläfchenistin  der warmen
Jahreszeit für viele Menschen geradezu ein Bedürfnis . Man¬
cher scheut sich jedoch davor , diesem Bedürfnis nachzugeben,
um nicht in jungen Jahren bereits als „Schlafmütze " an¬
gesprochen zu werden . Nichts ist verkehrter als solche falsche
Scham . Ter Schlaf hat neben der ihm innewohnenden Er¬
holungskraft auch noch den Vorzug , daß er den Verbrauch
an Energie und Körperschaft beschränkt. Ta zum Ersätze
der vom Körper in wachem Zustande verbrauchten Energie
hauptsächlich Fettzufuhr nötig ist, und es gegenwärtig gerade
an letzterer hapert , so ist der Schlaf ein Mittel , den Fett¬
bedarf des Körpers zu vermindern . Man scheue sich also
nicht vor albernen Vorurteilen , sondern gebe bei eintreten¬
der Müdigkeit dem Schlafbedürfnis ruhig und ungeniert
nach. Allerdings soll ein solches Mittagsschläfchen nicht
bis in die Wendstunden ausgedehnt werden , da dann zur
Nacht die Müdigkeit fehlt und die Nachtruhe infolgedessen
beeinträchtigt wird.

— Verdorbene Putter » st abzuliefern!  Durch
die Bundesratsvervrdnung vom 15. Februar 1917 sind gemäß
§ 3, Ziffer 8 alle verdorbenen oder fönst für die menschliche
Ernährung nicht geeigneten Fettwaren , die in gewerblichen
oder Handelsbetrieben anfallen , dem Kriegsausschuß für pflanz¬
liche und tierische Oele und Fette anzumelden und auf Ver¬
langen ab zu liefern.  Der Kriegsausschuß ist b^ üglich
des zu vergütenden Preises an die Bundesratsverordnung
vom 39. Oktober 1916 gebunden . Er darf für verdorbene Butter
nur 30 Mark unter dem Grundpreis für abfallende Ware für
den Zentner bezahlen. Dementsprechend würde der heu¬
tige Uebernahmepreis 175 Mark für den Zentner betragen.
Der Kriegsausschuß ist aber bereit , Kommunen , die über
Vorräte an verdorbener Butter verfügen , diese gegen Margarine
einzutauschen und zwar ohne Verrechnung des etwa gezahlten
Preises , lediglich Ware gegen Ware . Auf diese Weise wird
es den Stadtverwaltungen möglich sein, einwandfreie Speisefette
für die Bevölkerung zur Vetteilung zu erhalten , während
der Kttegsausschuß durch seine Verbindungen mit der Raffi-
nationsindusttte in die Lage versetzt ist, solche verdorbene
Butter zum Teil wieder in 'speisefähige Fette zu verwandeln
und diese der Margarine -Industrie als Rohstoff zu über¬
weisen. Anträge auf Austausch solcher verdorbener Butter¬
mengen sind an den Kriegsausschutz für pflanzliche und tier¬
ische Oele, Fette , Margarine -Abrechnungsst  eIJ _e,
Berlin,  zu richten.

— Dem Unteroffizier Hermann Seiffarth  von hier
wurde das Eiserne Kreuz 2. Klasse  verliehen.

Basel , 13. Juni . „Daily News" meldet: Eine Kriegs¬
konferenz der Alliierten  tritt auf Einladung
Rußlands am 24. ds . Mts . in Paris  zusammen.

Lugano , 13. Juni . Mailänder Blätter berichten aus
Petersburg:  Ein Komiteemitglied wurde von Extre¬
misten in die Newa geworfen . Im Gouvernement W e l i n i s
wurden durch Bombenabwurf zwei Offiziere getötet , sechs
Soldaten verwundet . Die Aerzte  in mehreren Peters¬
burger Bezierken streiken . In Archangelsk  droht ein
Hafenarbeiter st reik.

Athen , 13. Juni . Meldung der Agence Havas. Kö¬
nig Konstantin hat zu Gunsten seines Soh¬
nes Prinz Alexander abgedankt.

Athen , 13. Juni . Meldung der Agence Havas: Am
Montag vormittag verlangte  der Oberkommissar der
Alliierten Jonnart vom Ministerpräsidenten namens der
Schutzmächte die Abdankung des Königs  und Be¬
zeichnung des Nachfolgers unter Ausschluß des Thronfolgers.
Nach einem Kronrat nahm der König abends die Wdankung
an und sprach die Absicht aus , sich auf ein englisches
Schiff  zu begeben und über Italien nach der Schweiz
zu fahren . Tie Truppen des Oberkommissars hatten den
Befehl , nicht zu landen , ehe der Entschluß des Königs
bekannt ist. Tie Ruhe wurde nicht gestört.

Eetzt « Hacbri «m «n.
Bern , 13. Juni . Der Nationalrat nahm mit 167 gegen

13 sozialdemokratische Stimmen die Verfassungsänderung
an , die den Bund ermächtigt , den Tabak zu besteuern.

Bern , 13. Juni . Die Durchfuhr  des für schweizerische
Rechnung in Holland  lagernden Javazuckers durch
Deutschland nach der Schweiz ist von der deutschen Regierung
ohne weiteres 'genehmigt worden . Die Frage ist jedoch, ob
die Entente dem Transport des Zuckers nach der Schweiz
keine Schwierigkeiten in den Weg legen wird.

F . d. Textteil verantwortlich : Schriftleiter W. Meyer.

Die vorschriftsmäßigen, seit 1. April gültigenKtjüggschki» A1, B1, C1, D
sind vorrätig in der
KnchdrackrrriG Wetderröach, Pilleulrirr- .

kür SctaubmntHei!
Die vorgeschriebenen

Anshmge Sbcc Ptkis-Ktttchuung
vo » Ausb fsernugeu an Schuhwareu (gemäß Bundes¬
ratsverordnung vom 25. Januar 1917), sowie

0T Preis -Arrhimger tn
find vorrätig in der

BuchdruckereiE. Weidenbach,
Dillenburg.

sucht

Wtzk » Schicht
(2112

„Hhisq"  Zement- und mteroerke,
nt. b. H , Haiger.

provinL und nadibarfcbaft.
Betzdorf,  12 . Juni . Hier machten sich zwei Männer

auffällig , die mit Speck und Schinken hausieren gingen . Man
nahm sie fest und beschlagnahmte bei ihnen einen halben
Zentner der begehrten Nahrungsmittel ; auch führten sie noch
mancherlei andere Waren bei sich. Die Leute waren aus
Morsbach und hatten die Waren ihren Kostleuten in Eiscr-
feld entwendet.

Aßlar,  12 . Juni . Der evangelischen Schule zu Aßlar
ist von der Königlichen Regierung im Namen Seiner Majestät
des Kaisers und Königs das Adamsche Reiterbildnis Seiner
Majestät für besondere Verdienste auf dem Gebiete der Gold¬
sammlung und Kriegsanleihezeichnungen überwiesen worden.

Frankfurt  a . M., 12. Juni . Die Kriminalpolizei
hob im Hause Westerbachstraße 4SI des Stadtteils Rödelheim,
eine Diebsbande , die seit langer ' Zeit durch ihre verwegenen
Einbrüche die ganze Umgebung unsicher gemacht hatte , auf.
In der „Mederlage " der Bande fand man ein großes Lager
von gestohlenen Gegenständen , außerdem zahlreiche lebende
und bereits getötete Stallhasen . Zur Fortschaffung des Diebs¬
gutes war ein großer Wagen erforderlich . Die Diebe wurden
verhaftet.

u. Limburg,  12 . Juni . An der Hartmannschen Bade¬
anstalt wurde gestern nachmittag ein badender junger Mann
vom Krampfe befallen und sank unter . Zwei beherzte Mä¬
dels , die 15jährige Marie Metzler und die 14jährige Hilde
Büchting , die ebenfalls in der Lahn badeten , kamen dem
Ertrinkenden zu Hilfe , hielten ihn über Wasser und setzten
solange ihr Rettungswerk fort , bis der Besitzer der Bade¬
anstalt den völlig erschöpften jungen Mann in äinen 'Kahn
aufnehmen konnte.

u. Montabaur,  12 . Juni . Im Spiesweiher wurde
gestern morgen der hiesige Postmeister Gustav Trips er¬
trunken aufgefunden . Trips hatte sich vor einigen Tagen
aus seiner Wohnung entfernt . Er trug sich mit Selbstmord¬
gedanken.

Osterspai,  12 . Juni . Die Kirschenzüchter in Osterspai,
die die Kirschen am Freitag für 25 Pfennig das Pfund nicht
hergaben , sondern wieder mit nach '.Hause nahmen , haben
es erreicht , daß am Samstag diese Früchte im Großhandel
bereits 45 Pfennig das Pfund kosteten. Mehrere Züchter
hatten das seiner Zeit nicht Verkaufte in Eoblenz zum Ver¬
kauf gestellt und erzielten dort im Kleinverkauf 1 bis 1,20 Mk.
für das Pfund . Die diesjährige Ernte wird in Osterspai auf
eine halbe Ernte geschätzt. — Auf dem Kirschenmarkt in
Filsen wurden am Freitag die Höchstpreise überschritten und
für das Pfund Kirschen 65 Pfennig gezahlt.

Durch Betriebsstockung kann
vorläufig

ttein tzrenchch
gWittw werde».

Zchrndmsihmk»-
Kkpmtllttll

Carl Christ,
2141) Sägewerk.

aller Art schnell und ge¬
wissenhaft. (3379

SpOlfrou
I . Müller, Siege».
Friednchstraße30/1.

Fernspr. 755.

von Mttlags 1—5 Uhr
gesucht. Schlohhotel.

2149Tüchtiger

Hmsdmsche
gegen hohen Lohn gesucht.

§ty. Jofmaun Aachs.

Gut gemachtes

Uv«
kauft Kohlenhandlung

Wilh . Beuner jr.
Ein 7 Wochen altes

Für (2148Büro
in Buchhaltung erfahrener
Hern M D«we
sowie
Sterwgmphi«

gesucht.
AdolsshLtte
bei Dillenburg.

1 Ziegen-
Mtttteelsmm

z. verk. Lfd Stein 3.

Sol d. achtbar. Mann v.
auswärts i. d. 50er I . mit
guter Handschr. u. Zeugnis
sucht einen

Nkktmmsxotc«
ul»KchMe

oder drgl.
Kaution kann gestellt

werden. Angebote unt. J.
R. 2144 an die Geschäfts,t.

beschädigter

Kutscher

Ei« Huhn
zugelaufen,

geaen Futter- u. Jnsertions-
kosten bmnen 3 Tagen ab¬
zuholen. Hohl 5, Part.
Kirchl. Nachricht Dillenburg.
Donnerst , -rbd. 9 U.: Kriegs-

andacht in der Kleinkmderschale.
Pfr . Conrad.

Hchllrdriter
gesucht.
2129

Carl Christ,
Sägewerk.

Hk«-n. GtllMktgrns-Vnllkii
Königl . Oberförsterei Obe,

versteigert das diesjährige Heu- und Grumu
zwar:

1. Donnerstag , den 21. ds . Mts ., vo,.
an Ort und Stelle : von den Wiesen im Mon
vor dem Reifenboden, — mittags gegen 12°
August Möbus in Obers «t»eid : von den
Deulengrund, Bärenboden, Happelboden, Sie.,
hinter der Hohenwarte, im Graben und den"
Wegeübergängen.

2. Freitag , de« 22. ds . Mts ., vorm.
Wilhelmsteinerhäuschen: von den Wiesen Berge,
bach, Königswies. Buchstcinsuhl, Martinslochu.' ,
grund (Bez. Nanzenbach), — nachm. 3 Uhr an

Wiesen Konradskreuz. Heusahrtu.

zu verkaufen. 2128
Kirchberg 23.

zu verkaufen. (2133
Zwinge ! 6.

Stelle : von den
3 Samstag , den 23. ds . Mts ., vorm. 9

Ort und Stelle : von den Wiesen Lelt- u. Langwi,
boden, Hetzseifen und Weiherchen, — nachm.
Ort und Stelle : von den Wiesen in der Sömmers.
den früheren Dienstwiesen in den Birken und Fra

Die betr. Bürgermeistereienwerden um re!
ortsübliche Bekanntmachung ersucht.

GnmWckr-m>dMöbtlncchiz,
Donnerstag , den 14 . Juni , nachm. 2

die Erben der Eheleute Wilhelm Meckel
Kirchberg Nr. 14 einmalig

1 Wohnhaus mit Stall , Hofraum und!
Rute« Hausgarte«, 1 Scheune, 70
Garten (Obertor), 210 Ruten Acker, (Lau
stein), 92 Ruten Acker (Simonsboden), 48
Wiese (Lache), 136 Ruten Wiese (Junkernwie
92 Raten Wiese (Marbachs, sowie Zimmer
Küchen-Möbel und Geräte , letztere gegen
bare Zahlung freiwillig versteigern.

Dillenburg, den 9. Juni 19 l7.
Der Bürgermeister.

Th. Fetter , SiesenJ
CölnerstraBe 6

Lieferung landwirtschaftl.Maschir
aller Art.

Telefon Nr. 1264.

NateMudischn Msdikiijt.
Gesunde Keim ick Niidchm  « 2 ? ”!
schaftlicher Betriebe und Köchinnen, Maschinenschreiben
Telefonistielefonistinnen, Schneiderinnen, Viehmächte usw.

I . Meldungen u
Auskunft bei der

Hilfsdienstmeldestelle zu Herbor
Kaiserstraße 28, in der Zeit von 8—12 u. 3—7 Uhri

Arbeiterinnen ■Gesud
Wir suchen für sofort 10 bis 20 Arbeiterin««

leichter Arbeit in unserer Steinfabrtk Die Arb«
dauernd.

Kchrrrr Wtle, M -Ses., $«>«-

Todes - Anzeige.
7gute Legehühner Am 19. Mai starb auf dem Felde der Ehtt

in Frankreich durch eine feindliche Granate nach
fast dreijähriger treuer Pstichterfüllung wein
inntgstgeliebier, herzensguter Mann, der treu¬
sorgende Vater unseres Kindes, mein lieber,
braver Sohn, unser guter unvergeßlicher Bruder,
Schwiegersohn, Schwager und Onkel, derj

M 'lüärfreier oder kriegs-
Aionter-WnteroMer

Aler Gerdt,

(tunlichst unverheiratet)
für sofort gesucht. Eintritt
möglichst noch in dieser
Woche. Derselbe muß etwas
Gartenarbeit mitübernehmen.

Angebote mit Zeugnis¬
abschriften und Lohnanspruch
an die 2125

Haigerer Hütte,
Akt.-Ges., Haiger (Dillkr.).

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe,
in einer Minenwerfer-Komp.

im blühenden Mannesalter von 31 Jahren.
Er ging dahin, den meine Seele liebte,
der treuen Gattin und des Kindes Glück,
er ist dahin, der nie mein Herz betrübte,
und läßt uns trauernd hier zurück,
hast mutig oft dem Tod ins Aug gesehen,
verlorst den Glauben und die Hoffnnng nicht!

Auf Wiedersehn!

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Rosa Gerdt geb. Klein u. Kind.
Familie Georg Gerdt Wwe.
Familie Elisabeth Klein Wwe.

Niederscheld , Warschau, Gladenbach, Dillen-
bürg und im Felde, den 13. Juni 1917.

.
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